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Die Untertanen des Fürstentums Liechtenstein bitten um den Wiederaufbau des desolaten Hochgerichts am 

Eschnerberg. Ausf. Vaduz, 1745 März 15, AT-HAL, H 2627, unfol. 

 

[1] Durchleichtigister des Heyligen Römischen Reichs1 fürst. 

Gnädigister fürst und herr, herr.2 

In der anlag bettet sich landamman und gericht am Eschnerberg3 die unterthänigiste erlaubnus aus, 

daß daselbstige hölzerne, allerdings völlig verfaulte hochgericht anwidrumben aufbauen zue 

dörffen, von Oberambts 4  wegen findet mach hiebey keinen anstandt, oder besorgliches 

præjudicium. Inmassen diser aufrichtung ohngeachtet die criminalia jedanoch allhier tractiert, und 

die schuldigen exequirt zue werden gepflogen würdet. Das also nach unserm unmassgeblichen 

anvorhalten denen supplicanten dise suchende ehr und viele aufstellung des hochgericht gegen 

selbtiger abtragung der erforderlichen kösten wohl zuegestanden weden könte. 

Erwarthen aber hierüber die gewürdigiste befelch [2] und empfehlen uns zue hochfürstlichen 

hulden und gnaden in aller submission. 

Euer hochfürstlich durchleicht 

 

Markht Liechtenstein5, den 15. Martii 1745 

 

Unterthänige, getrey, gehorsambste 

Anton Bauer6 manu propria7 

Carl Joseph Adami8 

 

[3] [Dorsalvermerk] 

Præsentato 26. Martii 1745. 

 
1 Heiliges Römisches Reich war die offizielle Bezeichnung für den kaiserlichen Herrschaftsbereich vom Mittelalter bis zum Jahre  1806. 
Vgl. Klaus HERBERS, Helmut NEUHAUS, Das Heilige Römische Reich – Schauplätze einer tausendjährigen Geschichte (843–1806), 
Köln-Weimar 2005. 
2 Johann Nepomuk Karl von Liechtenstein (08.07.1724–22.12.1748) regierte von 1745 bis 1748. Vgl. Herber HAUPT, Johann 
Nepomuk Karl von; in: Arthur BRUNHART (Projektleiter) – Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums 
Liechtenstein (HLFL), Bd. 1, Vaduz-Zürich 2013, S. 545. 
3 Eschnerberg, Hügelzug im Liechtensteiner Unterland. 
4 Das Oberamt war vom 16. Jahrhundert bis 1848 die lokale Institution, die den Landesherrn vertrat und für ihn die landesherrlichen 
Grundrechte ausübte. Amtssitz war bis 1809 im Schloss Vaduz. Vgl. Paul VOGT, Oberamt; in: HLFL 2, S. 661–662. 
5 Vaduz, Gem. (FL). 
6 Anton Bauer [Paur] (gest. nach dem 22. Januar 1749) wirkte ab 1725 als Beamter in Vaduz. Vgl. Karl Heinz BURMEISTER, 
Bauer, Anton; in: HLFL 1, S. 72. 
7 eigenhändig. 
8 Carl Joseph Adami war um 1740-1750 liechtensteinischer Landschreiber. Vgl. Fabian FROMMELT, Landschreiber, in: HLFL 1, S. 
484. 
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